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Gebrauchsanweisung für Loga-Rechenwalzen 
 
Bedienungsanleitungen für historische Rechengeräte sind sehr selten. Selbst wenn die Maschinen 
erhalten sind, fehlt meist eine Dokumentation. Das gilt auch für die Rechenwalzen. Und wenn aus-
nahmsweise Gebrauchsanweisungen vorhanden sind, etwa bei Sammlerinnen und Sammlern, sind 
sie in der Regel nicht öffentlich zugänglich. Bei Museen und Archiven sind sie meist nur vor Ort 
einsehbar. Daher soll über die Research Collection der ETH Zürich eine über 100-jährige Ge-
brauchsanleitung zur Verfügung gestellt werden. Sie kann kostenlos bezogen werden. 
 
Herbert Bruderer 

 
Rechenschieber 
Rechenwalzen gehören wie Rechenscheiben, Rechenstäbe und Rechenuhren zu den Rechenschie-
bern. Das sind analoge mathematische Instrumente. Sie arbeiten mit Logarithmen, was das Rechnen 
stark vereinfacht. Die Multiplikation wird auf die Addition von Strecken, die Division auf die Sub-
traktion von Strecken zurückgeführt. Als Schöpfer der Logarithmen gelten der Schotte John Napier 
und der Schweizer Jost Bürgi. Sie haben ihre Ergebnisse im frühen 17. Jahrhundert veröffentlicht. 
Die weit verbreiteten Rechenschieber (und die mechanischen Rechenmaschinen) verschwanden in 
den 1970er Jahren, als die Elektronik die Mechanik verdrängte. 

Rechenwalzen haben je nach Hersteller und Modell unterschiedliche Skalenlängen, z.B. 2,4 m, 
7,5 m, 10 m, 15 m. Die weltweit grössten serienmässig gefertigten Walzen sind 24 m lang. Herstel-
lerin war die Loga Calculator AG. Rechenwalzen wurden beispielsweise in Banken, Versicherun-
gen, im Handel, im öffentlichen Verkehr und in Hochschulen für vielfältige Berechnungen verwen-
det. 

Je länger die Skala eines Rechenstabs, einer Rechenscheibe oder einer Rechenwalze, desto ge-
nauer (und teurer) ist das Gerät. Aufgrund der Anordnung der Skalenabschnitte wird zwischen Spi-
ral- und Parallelwalzen unterschieden. Loga-Rechentrommeln sind Parallelwalzen. 

 
Allgemeine Anleitung 
Rechenwalzen sind grundsätzlich gleich zu bedienen wie Rechenstäbe und Rechenscheiben. Weil 
die Skala (aus technischen Gründen) doppelt aufgetragen werden muss, ist die Handhabung jedoch 
etwas verwirrend. Die vorliegende 16-seitige Anweisung ist auf die 10-Meter-Loga-Walze zuge-
schnitten (Skalenlänge 10 m). Sie ist grundsätzlich für beliebig lange Rechenwalzen mit parallelen 
Skalen irgendwelcher Hersteller anwendbar. Wer die Anweisung verfasst hat, ist unbekannt. 
 
Schritt-für-Schritt-Anleitung 
Es ist nicht immer einfach, aufgrund einer allgemeinen Gebrauchsanweisung historische Rechen-
hilfsmittel zu bedienen. Das unten erwähnte Werk enthält daher eine Fülle von Schritt-für-Schritt-
Anleitungen für (digitale) mechanische Rechenmaschinen und (analoge) Rechenwalzen.  
 
Datierung 
Im Dokument, das am 19. November 2018 aufgetaucht ist, wird erwähnt, dass eine 24-m-Loga-
Rechenwalze in Vorbereitung sei. Dieses Modell war spätestens 1921 verfügbar, wie aus einer da-
tierten Preisliste der Firma hervorgeht. In der Anweisung wird auf das Ferrolsche neue Rechnungs-
verfahren hingewiesen. Die Schrift von Fritz Ferrol (Deckname für Jakob Schmitt), dessen acht 
Lehrbriefe in vielen Auflagen erschienen sind, ist in deutschen Bibliotheken seit mindestens 1907 
belegt.  
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Auf der zugehörigen Loga-Walze ist als Herstellungsort Zürich aufgeführt. Die Firma Loga-
Calculator siedelte 1911 nach Uster ZH um. Daher dürfte die (undatierte) Gebrauchsanweisung um 
1910 entstanden sein. 
 
Buch zur Geschichte der Mathematik und der Informatik 
Ausführliche Angaben in Wort und Bild zu Rechenstäben, Rechenscheiben und Rechenwalzen (je-
weils mit ausführlichen Schritt-für-Schritt- Bedienungsanleitungen) sind in folgendem zweibändi-
gen Werk zu finden: 
 
Herbert Bruderer: Meilensteine der Rechentechnik, De Gruyter Oldenbourg, Berlin/Boston 2018, 
1600 Seiten. 
 

  
 
Abbildung 1 (links): Titelbild von Band 1 der „Meilensteine der Rechentechnik“ mit der Rundbau-
maschine von Sauter (© De Gruyter, Berlin/Stadtmuseum Göteborg) 
 
Abbildung 2 (rechts): Titelbild von Band 2 der „Meilensteine der Rechentechnik“ mit der Turing-
Welchman-Bombe (© De Gruyter, Berlin/National museum of computing, Bletchley Park) 
 
Meilensteine der Rechentechnik, vol. 1 
https://www.degruyter.com/view/product/480555 
 
Meilensteine der Rechentechnik, vol. 2 
https://www.degruyter.com/view/product/503373 
 
Danksagung 
Heidi und Heinrich Hefti aus Luzern ist es zu verdanken, dass diese seltene Bedienungsanleitung 
erhalten ist. Die Walze wurde von ihren Vorfahren, die im Lederhandel tätig waren, verwendet. 
 
Weitere Auskünfte 
Herbert Bruderer, Postfach 47, CH-9401 Rorschach, Telefon +41 71 855 77 11 
bruderer@retired.ethz.ch, herbert.bruderer@bluewin.ch 
 
© Bruderer Informatik, CH-9401 Rorschach, Schweiz 2018 Stand: November 2018 
 
Anlage 
Gebrauchsanleitung für die Loga-Rechenwalze (Skalenlänge 10 m) 
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